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Inskription. 
Die ordentliche Iu11kriptionsfrist dauert vom 24. Mä.rz bis ein­

sohließlich 7. April 1921'; während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Spiiteren, samt Beilagen vorschrif~gem~ ~u stempelnde~ Aufnahms­
"esuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafur 1m § 32 der n11t Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom l. Oktober 1850, R.·G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studien.ordnung aJJgeführton Voraus­
setzungen in unzweifell.Jafter Art nachgewiesen werden und dio Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden. Als letzter 'l'ag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachtritglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezemberr 
im Sommer-Semester der 15. 1\lai. 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und -Obungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) ha.t durch die Univers\täts-Quästur zu erfolgen. 
Die -dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an cler Universität bereits Iinmatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
nnd deutlich in deutsche1· Sprache z.u geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Vie Vorles1mgen an do1· theologischen Fakultät sind <innächst für tlio 

Kandidaten ues geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § u 
der mit Verordnung des k. k. Ministeriums für Kultus unu Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, fiir alle übrigen um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollegiengeldes gehalten. 

Das gel'irtgste gesetzliche Kollegiengeld beträgt nach cler Vollzugs- , 
anweisung des St. t". I. u. U. vom 21. Februar 1020, :Nr. 71, fli1· jedes Semestral­
kolleg so viole Male den Betrag von 10 K, als dio Vorlesung oder "Öbung 
wöchentliche Unterrichtsstunden umfaßt. ' 

Für ausländische Studierende erhöht sich das zu entrichtendeKolleaien­
geld um die Hälfte des föi: die österreichischen Studierenden vorgeschrieb~nen 
Betrages. . 

Jeder ordentliche Hi.irer hat außer dem für die inskribierten Vor­
looungen und -Obungen zu zahlenden Kollegiengeld bei seiner Inskripliou zu 
Beginn des Semesters ein Anditoriengeld <iu entrichten, welches tür die 
rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät 30 l{, fü1· dio medizinischo 
Fakultät 4 J K, für die theologische un~ philosophischo J!akultät 20 K beträgt. 
Außerordentliche Studierende, welche m Vorlesungen, Ü'bungen oder Kmsen 
von mindestens 10 wöchentlichen Unterrichtsstunden. inskribiert sind, haben 
das gleiche Auditoriengeld wie die ordoutlichen Hörer gleicher Kateaorie 
zu entrichten; wenn :;ie weniger als 1(1 wöchentliche Unterrichtsstu~den 
inskribieren, wird von ihnen dio Hiilfte des Auditoriengeldes eingehoben. 
Die Kollegiengeldbefreiung gilt auch für das Auditoriengeld. Die ~atrikeltnxe 
beträgt für ordentliche S!iirtlie1onde 25 K, die Inskriptionsgebühr für außt'r­
ordentliche Hörer der Pharmazie 15 K, fiir sonstige außerordentliche Hörer 
und Hör.erinnen 10 K, für Frequentanten nnd Hospitanten 5 K. . 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collagia publica oder mit * oucr 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegien"'eld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei deniln kein besonderer Jlinweis ersch~int 
beträgt das Kollegiengeld da~ geset~liche Mindestmaß. Vorlesungen, für di~ 
ein höheres als das gesetzlich germgste Kollegiengelcl zu entrichten ist 
sind mit **, und Vorlesungen, für die auch die sonst Befreiten das ganz~ 
Kollogierrgeld zu bez!!.hlen haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegienu-eJd 
sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Untor-

·' 

richt VOlU 24 J'· 18 
8 · . an~.e1· 86, Z. 1562, innerhalb der ersten acht '1' d , 
tr~~es~rsp somit laugstens_ bis einschließlicn 7. April 1921, an :~ b~ 

en e rofessoren·Kollegmm zu richten, dessen Entscneidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Nach .. der Vollzugsanwei~ung des St. f . I. u. U. vom 21 Febr 

~r· 71,dbetragt der Bibliotheksbeitrag für österreichische Studi~rendeu~ rf9i~: 
a e an eren Studierenden 10 K für das Halb"ah B f · ' 
Bibliotheksbeitrage finden nicht statt. J r. e remngen von diesem 

Vorlesungen Übungen b . d . 
nachmitta~s'dl s.Zw.) ihr!~ lbh~lti:g :~~i ~~e~~~~:~!~~~:!t~~ 

m e eit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. ' 

Abgeschlossen am 20. Dezember 1020. 

-

1* 



, ' 

A. Theologische Fakultät. 
0. ö. Prof. Dr. Anton IDchelitsch: 
Naturphilosophie und Metaphysik, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag, Diensbg und Mittwoch von 9-10 Uhr. 
A polo geti k: Die Lehre von der !{ i r c h e und. den 

Glaubens q u e 11 e n, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienst~!' 
Mittwoch und Freitag von 8- 9 Uhr. 

Phjlosophisch-apologetische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-1 o Uhr. 

*Philosophisch-;.pologetisches Seminar. a) Le­
sung und Übersetzung von Aristoteles' Schrift: Über den .. . 
Himmel; Textkritik, Ubersetzung und Erklärung des Kommen-
tars \"On Thomas von Aquin zu dieser Schrfft (Fortsetzung); 
b) Referate und Vorträge über Neuerscheinungen auf dem 
Gebiete der philosophischen und apologetischen Literatur; 1 bis 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 10-12 Uhr. Unentgeltlich. 

" Tit. ao. Prof. Dr. Franz PI. ßliemetzrieder: 
Die Zeit des v a t i k an i s c h e n Konziles, Fortsetzung. 

2 Stunden wöchentlich. Zeit und Ort nach Übereinkommen . 
Ao. Prof. Dr. Alois Hndal: 
Lesung der Genesis .aus dem Urtexte. 3 Stunden 

wöchentlich; Dienstag, Freitag unrl Samstag von 10-12 Uhr. 
Einleitung in die heil. Bücher des alten Testaments, 

3 Stunden wöchentlich; Montag von 11-12 und Samstag 
von 9-11 Uhr. 

Lesung der Klagelieder und Baruch aus dem 
Vulgatatext, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 10-11 Uhr. 

Geschichte des israelitisch-jüdischen Volkes 
Ton der babylonischen Gefangenschaft bis zum Zeitalter Christi, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von ·10-11 Uhr. 

Ara bis c b, Mittwoch von 3-41/2 Uhr; gilt als zwei­
stündiges Kolleg. 

Privat-Dozent D1·. Oskar Graber: 
Theologia dogrnatica: De gratia divina, de sacramentie, 

septies per hebdomadem; feriis II., IV. et sabbato horis 10-12, 
feria VI. bora 11-12. 
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De u o v iss im i s, semel per hebclomadem ; feria III. 

hora 6-9. 
D 0 gma ti sch e Üb nngen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 

von 10-11 Uhr. 

O. ö. Prof. Dr. Johann Ude: 
Theologia speculativa. De auctoritate Si. Thomae 

Aquinatis; feria V, horn 8-9. 
h summa theolo gi ca Si. Thom ae I, q. 1. seq.; feria IH, 

boris 9-11. Continuatio. 
Ethik. Montag -von 2-·4 und Dienstag von 11-12 Uhr. 

„ Dogmatisch - spe k u 1 a t i v es Seminar, in Ver­
bindung mit Privat-Dozenten Dr. phi{. u. theol. Oskar Graber. 
Interpretatio Summae theol. II. II. q. 171, seq. Unentgeltlich. 
Zeit nach Übereinkommen. 

*Die psychologischen Grundlagen des Charakters 
und Charakter b i 1 dun g. Für Hörer aller Fakultäten. Coll. 
publ. Unentgeltlich. l stündig. Zeit und Ort nacli Übereinkommen. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Seraph. Gutjabr: 

Evangelium sec. Joannem, quaterperhebdomadem ; 
feriis II., IV. et VI, hora 8-9, feria III. hora 9-10. 

Intro d uc tio in ss. 1 i bro s N. T„ ter per hebdomadem; 
feriis II. et IV. horn 9-10 et sabbato hora 8-9. 

E p i s tu 1 a p r i o r a d C o r i n t h i o s ( al tera pars) e textu 
graeco, bis per hebclomadem; feria II. hora 10-11 et feria VI. 
hora 9-10. 

Ex ege tis c h e Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 9-10 Uhr. 

O. ö. Prof. Dr.,. Karl Weiß: 

Theo 1 o g i a m o r a li s pars specialis, novies per hebdo­
madem; feriis II.! IV,-s VI et sabbato horis 8-10, feria HI. 
hora 8-9. 

"'Moraltheologisches Seminar: De contractibus, 
l Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Uµentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Andreas Poseb: 

His t o r i a e c c 1 es i a e Christi uni versa li s, pars. II. 
septies per hebdomadem; feriis II. IV. VI. et sabbato hora 10 de · 
J.2, feria III. hora 11-12. 
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*Kirchenhistorisches Seminar: Übungen zur 
Geschichtsphilosophie nach Augustins II. XXII de civitate Dei: 
(Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck : 
Pastoraltheologie (spezielle Liturgik: Die latreu­

tischen und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirten­
amtes im engeren Sinne), 8 Stunden wöchentlich; Montag und 
Fr~itag von 9-11, Dienstag und Mittwoch von 9-10 und 
Samstag von 10-12 Uhr. 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10--11 und Freitag von 61/2-7 1/2 Uhr abends, 
und zwar letztere unentgeltlich. 

*~astoraltbeolo.gisc~s Semin.~r: Seelsorge nach 
<lern Knege. 1 Stunde wochentlich; nach Ubereinkommen, im 
alten Universitätsg.ebäude. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Otto Etl: 
Der T r ä~er des ka tech et i sehen Amtes. 1 Stunde 

wöchentlich; Freitag von 11-12 Uhr. 
G e s c h i c h t e d e r K a t e c h e t i k und e i n z e l n e r p ä da­

g o g i s c b e n Strömungen, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag 
von 10-12 Uhr. 

*Praktis'cbe katechetische Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 10-12 Uhr. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Hariog: 
Kirchenrecht, systematische Darstellung mit Quellen­

lektüre und praktischen Übungen, 6 Stunden wöchentlich; 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8- 9 uiid Samstag 
von 8-10 Uhr. 

*Bürgerkunde für Theologen. l Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Johann Ranftl: 
Die christliche Kunst der romanischen Epoche, 

2 Stunden wöchentlich; Mittwo<(b von 2-~ Uhr. 
Die christliche Kunst der Renaissance, 2 Stun­

den wöchentlich; Montag von 2 -4 Uhr. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 11).: 
Pandekten, Obligationenrecht und Pfandrecht, 

6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 9-11, 
Mittwoch von 10-12 Uhr, im Hörsaal XII. 

Pandekten, Exegetische und praktische Übungen, 
2 Stunden wöchentlich ;j)ienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaal IX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ivo Pfäft': 
Pandekten: Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag und Freitag von 11-1, Mittwoch von 12-1 Uhr, im 
Hörsaal Xll. 

Römisch er Zivil pr oz eß, 2 Stu.nden wöchentlich; 
Mittwoch von 8-10 Uhr, im Hörsaal XI. 

*Lektüre lateinischer und griechischer Rechts­
quellen, J Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Artur Steiuwenter: . 

Pandekten: Sachenrecht und Familienrecht, 
4 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 8-10, Freitag von 
9-11 Uhr, im Hör~aal XIII. 

Die Wissenschaft des gemeinen Zivilrechtes 
jm 19. Jahrhunderte, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 
6-7 Uhr abends, im Hörsaal XIII. 

Anfängerübungen aus dem Privatrechte auf 
römisch-re_cl1tlicher Grunalage (für Studierende des 
1. und 2. ,Jahrganges), 2 Stunden "öchentlich; im Hörsaal VIII, 
Zeit nach Übereinkommen. · · , 

O. ö . . Prof. Dr. Paul Puntscbnrt: 

Grundzüge·der g_ermanistiscben Rechtswissen­
s c h a f t: Deutsches Recht, II. Teil. Strafrecht und Rechts­
gang, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Donnerstag von 
7-8 Uhr, im Hörsaal X. 

Geschichte der angelsächsischen Rechtsdenk­
mäler, I Stunde wöchentlich; nach Vereinbarung, ebenda. 
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"'Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Vereinbarung, im recbtsgeschicbtlichen Seminarsaal. Un­
entgeltlich. . 

0. ö. Prof. Dr. Max Rintelen: 
Österrei eh iscbe Reich sgescbic h te, 5 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Samstag von 11-1, Donnerstag 
von J 2-1 Uhr, im Hörsaal XII. 

*Se m i. n a r ü b u n g e p aus ö s t e r r e i eh i s c h e r Reichs­
g es chic h t e, 1 Stunde wöchentlich; Stunde nach Überein-
kommen. Unentgeltlich. · 

Ausgewählte Teile aus der Geschichte des 
Handels· und Wechselrechtes, 1 Stunde wöchentlich; 
Stunde nach Übereinko.mmen. . • 

· Wirtschaftsgeschichtliche Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übeteinkommen, zusammen mit Prof. Dr. 
Arnold I' öschl. 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 
All gern eine Rech tsl ehre, 3 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen. 
Der neue Codex iuris canonici, 2 Stunden wöchent-

lich; nach Übereinkommen. • 
Österreichisches Staatskirchenrecht, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. -
*Kirchenrechtliche Seminarübungen, 2 Stunden 

wöchentlicti; nach Übereinkommen, h;n rechtsgeschichtlichen 
Seminarsaal. Unentgeltlich. 

Wirtschaftsgeschichte, 4 Stunden, Wirtschafts:. 
geschichtliche 'übungen, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, zusammen mit Prof. Dr. Max Uintelenr 

0. ö. Prof. Dr. Josef Anders: 
Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen 

östeneichischen Zivilrecht, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag von 9-11, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 
7-8 Uhr, im Hörsaal IX (oder nach Übereinkommen). 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

•zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaal XIII. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig: 
Österreichisches allgemeines Zivilrecht, II. 'l'eiJ, 

4 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 10-12 Uhr, 
im Hörsaal X. 

Ö-sterreichisches allgemeines Zivilrecht, III. 'I1eil, 
.5 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis Samstag von 10-11 und 
Mittwoch von 11-12 Uhr. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Swoboda: 

"'Pra-ktische Übungen aus Zivilrecht, 1 Stunde 
wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, Hörsaal VIII. Unentgeltlich. 

-- . '?· ö. Prof. Dr. Adol( J,enz (sielle auch Seite 12): 
Osterreichisches ßtrafprozeß.recbt, 5 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag. von 
~--10 Uhr, im Hörsaal XI. -

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Sam_stag von 8-9 Uhr, ebenda Unentgeltlich. ' 

*.Mittel und Werkzeuge des Verbrechens; 1 Stunde 
jede zweite Woche; Mittwoch von 5-6 Uhr, im krimino­
logischen Institut. Unentgeltlich. 

Ao. Prof: Dr. Fritz ßyloff: .. . 
0 s t erreich i s c h es St r a fr e c h t, 5 Stunden wöchent­

lich; Montag und Dienstag von 5-7, Mittwoch von 5-6 Uhr, 
im Hörsaal X. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-7 Uhr, ebenda. 

Geschichte der Rechtsphilosophie, 4 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 12-1, Samstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaal XI. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Uszt: 

„Repetitorium aus ausgewählten Teilen des 
materiellen Strafrechtes, 1 St,unde wöchentlich; nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. · 

Privat-Dozent Dr. Hubert Streieber: 

P s y c hol o ~.i e der ~ e u genau s sage, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Ubereinkommen. 

G esch l ec hts trieb und Verbrechen 1 Stunde 
„ ' wöchentlich; nac? Ubereinkommen. 
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O. ö. Prof. Dr. Josef Schmnpeter: 
Agrarpolitik, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 

11 - 12 Uhr, im Hörsaal X. 
s 0 zia1 p o li t i k, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 

9-10, Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda . 

Handelspo 1 i t i k, 2 Stunden wöchentlich; Montag un~ 
Dienstag von 9-10 Uhr, ebenda. (Die vorste.henden drei 
Kollegien ersetzen das Hauptkolleg über Volks wir t s c h a f t s-
p o l i t i k.) „ . . 

"'Übungen im Seminar, 2 Stundenwochenthch; Freitag 
von 5-7 Uhr, ebeuda„ Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 
Österreichisches Zivilprozeßrecht, II. 'reil, 6 Stun­

den wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 10-11, Freitag 
und Samstag .von 9-11 .Uhr, im Hörsaal IX. 

* z i v i J pro z e ß rechts-Seminar, 1 Stunde · wöchent­
lich· nach Übereinkommen. Unentgeltlich, 

' österreichisches Konkurs- und Ausgleichsrecht, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Maximilian Georg Hendel: 

Praktische Übungen aus dem Gebiete des 
zivilgerichtlicben Verfahrens, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

Au sgew
1

ähl te Kapi te 1 aus dem Zwa ngsvoll­
s treckun gsrecb t e, I Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Gnstav Hanausek (s. auch Seite 8): 
Handelsdie.nstrecht und Versicherungsrecht, 

Donnerstag · von 9·-11 Uhr, im Hörsaal VIII. 
Übungen aus dem römischen Recht sowie aus 

dem Handels-und Wechselrecht, für Studierende, welche 
die rechtsbistorische Staatsprüfung abgelegt haben; 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaal IX. 

Privat-Dozent Dr. Norbert Wurmbrand: 
Repetitorium aus dem allg. und österr. Staats­

recht 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommeu. ' . 
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0 . ö. Prof. Dr. Max Laye1·: 
Allgemeines und österreichisches Staatsrecht, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis J.i'reitag von 8- 9 Uhr, im 
Hörsaal VIIt 

,- *Verwaltungsr.echtliches Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Ort und Zeit nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Dnngern: 
Österreichis che Verfassungsgeschichte seit 

1848, 2 Stunden wöc)1entlich; Dienstag von 9-1 o, Mittwoch 
von 7-8 Ubr, im Hörsaal VIII. 

Grundzüge des vergleichenden Verfass u ngs­
rechtes (mit besonderer Rücksicht auf die Verfassungswand­
lungen der letzten Zeit), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstag von 7 -8 Uhr, im Hörsaal IX. 

*Theorie der Politik auf geschichtlicher und 
ökonomischer Grundlage, 2 8tunden wöchentlich; Don· 
nerstag von 4-6 Uhr im Hörsaal d~s staatswissenschattlichen 
Instituts, Meetscheinscbloß, Mozartgasse; für Hörer aller_ Fakul­
täten. Unentgeltlich. 

*Staatsrechtliches Seminar (Behandlung von Ver· 
fassungsproblemen der neuesten Zeit), 2stündig; Zeit und, Ort 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz (s. auch Seite 10): 
Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und 

.Mittwoch, Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaal XI. 
0. ö. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 
Allgemeine vergleichende und österreichische 

Statistik, 4 Stunden wöchentJich; Dienstag bis Freitag von 
11-12 .Ulir, im Hörsaa1• 1x. 

*Finanzrechtliche s Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Mittwoch von 5-7 Uhr, im staatswissefücbaft-„ 
liehen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Otto Wittschieben: 
Armenstatistik, 1 Stunde wöchentlich ; nach Über­

einkommen. 
Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
Die ö'i:iterreichische Sozialversicherung im 

Grundriß, 2- Stunden wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr 
abends, im Hörsaal XI~I. 
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O. ö. Prof. Dr. Fritz Reuter (siehe. auch Seite 22); 
Liest für Juristen im Sommer-Semester über gerichtliche 

Medizin nicht. 
Honorar-Dozentr Oberfinanzrat Oskar Kryspin: 
Staatsrechnungswissenschaft, II. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich; Dienstrig bis Freitag von 6-71/2 Ut1r, im Hörsaal XI. 

Kommerzialrat Direktor Friedrich ßödeker: 
B u eh h al tung und Bilanzwesen, 4 Stunden wöchent­

lich; Montag und Freitag von 4-6 Ubr, im Hörsaal XL 

---........ - -

• 



C. Medizinische Fakultät .. 

Suppl. Assissent Dr. Walter A.igner: 

Anatomie des Menschen (mit Einschluß der rropik), 
6 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 und 
Donnerstag von 3:-4 Uhr, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Physiologie · des Menschen, II. Teil, 5 Stunden 

w.öchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal 
des physiologischen Instituts . . 
, * B a u u n d F u n k t i o n e n d e r G r o ß h i r n r i n d e, 

l ßtunde wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, ebendort. 
Coll. publ. Fiir Hörer aller Fakultäten. 

PhysiologiEiche Übungen, in Gemeinschaft mit ao. 
Prof. Dr. L. Löh11e1-, zählt als Rstündiges Kolleg; Dienstag 
und Donnerstag von 2 - 4 Uhr, im phystologis.chen Institut. 

Laboratoriumstaxc 6 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Leopold Löhrier: 
Allgemeine Biologie für n{ediziner (mit Demon­

strationen und praktischen Übungen), II. TeÜ, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, Jm Hörsaal 
des physiologischen Institutes. · 

0. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 
Histologische Übtu1gen, zählt als 6stüncliges Kolleg; 

Montag, Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, im Hörsaal 
des Instituts für Histologie und Embryologie. 

Laboratoriumstaxe. 6 Kronen. 

E ~ b r y o 1 o e) e, 2 Stunden wöchentlich; Montag und . 
Mittwoch von 9-10 Uhr, ebenda. 

*Praktische' Arbeiten für Vorgeschrittene, 
Montag bis Freitag von 8-6, Samstag von 8-1 Uhr, im 
Institut für Histologie und Embryologie. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 
Chemie für Mediziner (II. Teil: Organische Chemie). 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 1. 0- 11 tför, 
im medizinisch-chemischen Institut. 
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Medizinisch-chemische Übungen, IL, 01·ganisch­
physiologischer 'J.leil, 5 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, ebenda. 

Laboro.toüamstaxe 15 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Hermann Pfeitfer: 
Allgemeine und exp eri meu telle Pa tho-lo gi e 

(ll. 'l,eil), 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, 
im Hörsaal des Instituts für allgemeine und experimentelle 
Pathologie. 

*Arbeiten im Institut für allgemeine und ex­
p er im e n t ~ 11 e P a t h o 1 o g i e für V o 1· g es c h ritten e, 
Montag bis Samstag von 8-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

0. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen und 

experimentellen Pathologie 
1

(II. 'reil), 2 Stunden 
wöc'1entlich. Tag und Stunde na.ch Vereinbarung. 

*\Praktis·cher Kurs in der Bakteriologie, vier­
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebenda. 

Honorar 50 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 

Arzneiverordnungslehre, mit pniktischen Übungen, 
3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3-4 Uhr, Freitag von 
3~5 Uhr, im pharmakologisch·pharmakognostischen Institut. 

*Arbeiten im pharmakologisch-pharmakog-
nostischen Institut, 30 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Samstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxc 4.0 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Aclolf Jarisch. 
*Pathologie und Pharmakologie des Kreis-

1 aufs. 2 Stunden wöchentlich. Pharmakologisches Institut. 
Zeit nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Übungen in der Pharmakognosie, mit Anwendung 

des Mikroskopes, 10 Stunden wöchentlich; .Montag bis Freitag 
von 10-12 Uhr, im pharmakoiogisch-pharrnakognostischen 
Institut. 

Laborntoriumsia:te 30 Kroneii. 

• 1 
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Mikroskopische Analy l.'le der Drogenpulver, 
8 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
ebenda. 

* p bar m akogno stis ehe Arbeiten, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, ganztägig, ebenda. Unentgeltlich. 

Suppliert durch o. ö. Prof. Dr. Fritz Reuter: 
... 8pezie11 e p a t h o 1 o g i s c h e An a t o m i e, mit Demon­

strationen,· 5 Stunden wöchentlich; Montag bis einschließlich 
Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal des pathologisch:ana-
tomischen Instituts. · 

Pa t h olo gi s c h e s .ezierü b ung en, Praktikum, Montag , 
von 2-3 und Samstag zwischen 8 und 12 Uhr, ~ählt als 
3stündiges Kolleg, von den Assistenten des Institutes, unter 
Leitung des Prof. R~uter, im klinischen Seziersaal daselbst. 

. Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
Anatomie, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
12-2 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst, 

*Arbeiten im pathologisch-anatomischen In­
stitut für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Labora.torinmstaxe 50 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materoa: 
B i o 1 o g i e u n d P a t h o 1 o g i e d er B 1 u t d r ü s e n, 

20stündiger Kurs, gilt als 2stündiges Kolleg; Beginn und Zeit 
noch zu bestimmen. 

0 . ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
Spezielle Pathologie, 'rherapie und Klinik der 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 7 1/'l; Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 71/4-81

/2 Uhr, im Hör­
saal der medizinischen Klinik. 

*Diagnostisshe und prognostische Verwer­
tung der Befunde in Sekreten und Exkreten, zwei­
stünrlig; Donnerstag von 4-6 Uhr, ebenda, von demselben 
im Vereine mit Universitäts-Assistenten Dr. Otto Rösler. 
Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. \\'.ilhelm Scholz: 
Die physikalischen Unte1·sucbungsmetboden 

(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 
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Die Krankheiten des Blutes, J Stunde wöchent-
1ich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Alfred Uoßler: 
Praktische interne Medizin und medizinische 

Poliklinik, 6 Stunden ·wöchentlich; Tag und Stunde nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

'fit. ao. Prof. Dr. Eugen Petry: 
Militärärztliche Konstatierung innerer Krank­

heiten (mit Anschluß der Röntgendiagnostik), 1 Stunde wö­
ehentlich; nach Übereinkunft, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 
* Krankheit und sozial e Lage, im Hörsaal des 

hygienischen Instituts, !stündig, Mittwoch 5 Uhr. Unentgeltlich. 
Die Stunde kann geändert werden . 

*Tuberkulosebekämpfung, in der Auskunfts- und , 
Fürsorgestelle für Lungenkranke, Unfallkrankenhaus, Theodor­
Körner-Straße 65, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Donners­
tag von 1/26-1/27 Uhr. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
Nervenheilkunde, II., Klinik. 4. Stunden wöchent­

lich; Dienstag, Donnerstag und jeden zweiten Freitag von 
ss/-.-101

/ 4 Uhr, im großen Hörsaal der Nervenklinik. 
*Mikroskopische und ·biologische Methodik in 

der Nerven heil kund e, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
von 9- 10 Uhr, ebenda. Coll. publ., von demselben, im Vereine 
mit Privat-Dozent Dr. M. de Crinis. Unentgeltlich. 

• D i e n e1· v e n ä r z t li c h e S p rechst und e, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr. · Coll. publ„ von dem­
selben, im Vereine mit Universitäts-Assistent Dr. S . .Auswald. 
Unentgeltlich, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
Praktische Übq.ngen in der Untersuchung und 

Begutachtung Unfallsne.rvenkranker~ 2 Stunden 
..-wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Die Unfallserkrankungen des Nervensystems, 
mit besonderer Berücksichtigung der sogenannten 
traumatischen Neurosen, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

2 
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Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 

Allgemeine physikalische Therapie (Hydro-, 
Thermo-, Elektro-, Mechanotherapie), 2 Stunden wöchentlich: 
nach Übereinkommen, im Hörsaal der Nervenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Schrottenbach: 
· · Ausgewählte Kapitel aus der Neuropathologie, 

als Ergänzung zur Hauptvorlesung (Prof. Dr. Hartma~n) nur 
für Kriegsteilnehmer, 3 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Hörsaal der Nervenklinik. 

Das Recht in seinen Beziehungen zur Nerven­
heilkunde, 1 Stunde wöchent.Jich; Freitag von 5-6 Uhr. 
für Mediziner und Ärzte, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Max de Cri.nis: 
Ausgewählte Kapitel aus der klinischen Chemie, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Franz Hamburger: 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 
5 Stunden ~öchentlicb; Montag bis Donnerstag von 33/4 bis 
5 Uhr, im Anna-Kinderspital. · 

Impfkurs, nur für Hörer des 7. bis 10. Semesters, 
1 ·stunde wöchentlich; Zeit nach Übereinkommen, ebendi:t. 

Ao. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
Differenzialdiagnose der akuten Exantheme, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Demon­
strationssaal des Infektionspavillons, Landes-Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Philipp Erlacber (s. auch Seite 40): 

Chirurgische und orthopädische Eingriffe im 
Kindesalter, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5 bis 
6 Uhr und Samstag von 9-10 Uhr, im Anna-Kinderspital, 
Mozartgasse 14. 

*Erste Hilfe bei Unfällen, 1 Stunde wöc_hentlich; 
Mittwoch von 5-6 Uhr, ebenda, unentgeltlich, für Hörer aller 
Fakultäten. 

Tit. ao. Prof. Dr. Karl Holtei: 

Über Lungentuberkulose mit klinisch-prak­
t i s c b e n Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Ort: Interne. 
l{linik. Stunde nach Übereinkommen. 
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0. ö. Prof. .Dr. Rudolf Matzenauer: 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis usw., 
5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwo•!h und jeden zweiten 
Freitag von 88/4-10 1

/4 Uhr, im dermatologischen Hörsaal. 
Ao. Prof. Dr. Rudolf Polland: 

*•.Kurs über Diagnostik und Pathologie der 
wichtigsten H~utkrankheiten, einschl. Syphilis, 
20 Stunden; nach Ubereinkommen. 

Honorar 100 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

Privat-Dozent Dr. Max IIesse: 
Theoretisch-praktischer Kurs über die Wasser­

mannscbe Reaktion in Gruppen zu je 5 Teilnehmern 
Dauer 10 Stunden .nach Übereinkommen. ' 

Honorar 60 Kronen. 

0. ö Prof. Dr. Johann Habermann: 
Klinik der 0 h r e n krank h ei ten, 3 Stunden wöchent­

lich; Montag und Donnerstag von 7-81/2 Uhr, in der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Naseu-, Rachen: und Kehlkopf­
krankheiten, 8 Stunden wöchentlich· Dienstag und Freitag 
von 7-81/2 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Otto ßarnick: 
Praktischer Kurs i-n der Olnenheilkuude 

~ Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im chirurgi­
schen Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Viktor ·Hacker: 
Spezielle chirurgische Pathologie und The­

rapie, chirurgische Klinik (einschl.Praktikum), 71/ 2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis F'reitag von 81/s-9S/4 Uhr im chi­
rurgischen Hörsaal. 

Ao.' Prof. Dr. Arnold Wittek: 
Chi r ur g i s c h e 0 r t h o p ä die (t es B e w e g u n g s­

a p parates, mit besonderer Berücksichtigung der Kriegs­
orthopädie, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 51/2-7 Uhr, 
im Hörsaal des orthopädischen Spitales Theodor-Körner-Straße 65. 

Orthopäd. Praktikum, 2stündig, Mittwoch von 3 bis 
!> Uhr, ebenda. (Verbaudtechnik, Krüppelfürsorge.) 

Tit. ao. Prof. Dr. Max Hofmann liest nicht. 
2* 
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Ao. Prof. Dr. Josef Hertle: 
Grenzgebiete der Chirurgie und internen 

.M e d i z in, i n s b es o n d er e A p p end i c i t i s u n d Ch o 1 e li · 
t b i a s i s, 2 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort nach Überein­
kommen. 

Ao. Pi·of. Dr. Eduard Streißler: 
Krankenpflege für Mediziner (mit besonderer 

Berücksichtigung chirurgischer Kranker), 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im großen Horsaal der chirurgischen Klinik. 

Die chirurgischen septischen Erkrankungen, 
mit prakt'schen Übungen, 1 Stunde "öcbentlich; · nach Über­
einkommen, im kleinen Hörsaal der chirurgischen Kiinik. 

Privat-Dozent Dr. Hermann Schmerz: 
Einführung in die Chirurgie: a) Ausgewählte 

Kapitel der allgemeinen Chirurgie; b) Verletzungschirurgiet 
einschließlich der Grundzüge der Lehre von den Frakturen 
und Luxationen und erste Hilfeleistung; c) Verband- und Improvi­
sationstechnik; d) Chirurgische Krankenpflege; b-d mit pr~k­
tiscben Übungen, 3 Stunden wöchentlich; Samstag von 5 -8 Uhr 
abends. Chirurgische Klinik. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Franz 'l'rauner: 
Praktische Zahnheilkunde für Mediziner, die 

das offizielle Kolleg im Winter· Semester bereits gehört haben, 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im zahnärzt­
lichen tnstitut. , 

Gegen das Honorar eines 3stündigen Kollegs. 
P r a k t i s c h e Arb e i t e n an P a t i e n t e n für Vor­

g es c h ritten e in Zahnfüllung und Zahnersatzkund-e, verbun­
den mit Arbeiten im Laboratorium, täglich das ganze Semester 
hindurch von . 4-6 .Uhr, ebenda, gemeinsam mit den Privat­
Dozenten Dr. E. Urbantscbitsch und Dr. E. Baumgartner. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. (Teilnehmerzahl maxi­
mal 10.) 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantscbitscb: 
Diagnostik und Therapie der wichtigsten 

Mund- und Zahnerkrankungen, mit Einschluß der Ex­
traktions- und lnjektionstechnik, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal des zahnärztlichen Instituts. 
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Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 
0 r th o d o n ti e und Zahnersatzkunde (mit Übungen), 

S Stunden wöchentlich . 
0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Pa~holo.gie und 'Therapie der Augenkrank­

heiten, · 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
101/2-11 1/4 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 

Ao. Prof„ Dr. Robert Hesse: 
Die lnd i k a tion en zu den au gen är zt liehen 

0 per a t i o n e n mit besonderer Berücksichtigung der Bedürf­
nisse des präktischen Arztes, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

.*.Augen spie ge 1 k ur s; für die in diesem Semester 
an der Augenklinik inskribierten Hörer, vier- bis sechswöchig; 
in zwei Gruppen, Montag bis Freitag von 6-7, bzw. von 
7-8 Uhr abends,' ebenda. 

Gegen das Honorar eines 5stüncligen Kollegs. 

Tit. ao. Prof. Dr. Rigobert Possek.: 
Die Veränderungen des Auges und dessen 

Funktionen bei Erkrankungen des Nervensystems, 
l Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der 
Nervenklinik. 

~Hygiene des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 
l Stunde wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsaal des Kinderspitales, Mozart-Gasse. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blascbek.: 
Untersuchungsmethoden des Auges, durch fünf 

bis sechs Wochen je 5 Stunden; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal der Augenklinik. 

Gegen· das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und 

Vorle'sungen, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 11 1/s-1 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Theoretischer und praktischer Unterricht für 
Heb am n:i e n, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-lO Uhr, im Hörsaal für Hebammen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Emil Rossa liest nicht. 
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Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Pa t h o 1 o g i e u n d T h e ra p j e d er Feh 1 geb ur t, mit 

Demonstl'ationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöcbeni­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflicben 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbiichel-Rheinwall: 
Gyn äkolo g i sehe Prop äd euti k, mit Demonstrationen 

und Übungen, 2 Stunden wöchentlieh; Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
Repetitorium der Geburtshilfe mit semina­

l'f s t i s c h e n Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
6-7 Uhr; im Hörsaal der geburtshiltlichen Klinik. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Reuter (s. auch Seite 13); 

Gerichtliche Medizin II„ 3 füunden wöchentlich; 
.Montag, Mittwoch und Freitag von 2-3 Uhr, im gerichtlich­
medizinischen Institut. 

Ger ich tl i c h-m ed izi nis c b e Übungen und Seminar 
. 1 

4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 2-4 Uhl', 
ebendaselbst. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, Praktischer Teil . (nur . für Hörer, welche 

während des Winter-Semesters die theoretische Vorlesung 
gehört haben): a) !{ygienische Exkursionen. Samstag 
von 3-6 Uhr, Zusammenkunft im Hörsaal des hygienischen 
Institutes; b) Kolloquium über wichtige Kapitel der 
öff en t'li c h en Ge.s und h ei ts pflege mit Demonstrationen 
und Ji>raktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-68/4 Uhr, ebenda. Der gesamte praktische Teil zählt 
als 5stündiges Kolleg. · 

•Bakteriologisch-hygienische A~beiten für 
Vor g es c h ritten e, gemeinscba.ftlich mit dem Assistenten 
Privat-Dozent Dr: Hans Hainmerscbmidt, Montag bis Samstag 
von _9-121/2 und von 2 1/2-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

JJaborat.oriumstaxe 50 Kronen . 

.*. B akte r i ol o gis c h ·hygienisch er Kurs, gemein· 
scbaftlich mit dem Assistenten Privat-Dozent Dr. Hans Hammer· 
schmidt, nach Verabredung, ebenda. 

Honorar 50 Kronen. Laboratoriumstax~ 30 Kronen. 
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Privat-Dozent Dt'. Marius Kaiser: 
*Hygiene des Weltverkehrs: 1 Stunclewöchentlich; 

nach Übereinkommen, im hygienischen Hörsaal. Unentgeltlich· 
Privat-Dozent Dr. phil. et med. Johann Hammersehmidt: 
Die sero-diagnostischen Meth.oden(Theorie und 

Praxis), gilt als 2stündiges Kolleg; Zeit nach Übereinkommen; 
im Hörsaal daselbst. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller: 
*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag und Mittwoch von 6'-71/2 Uhr abends, 
im Hörsaal des hygienischen Instituts. Unentgeltlich. 

Der Vortrageode wird später bekanntgegeben. 
Ti er·s euch e n leb re und Veterinärpolizei, 3 Stunden 

wöchentlich; nach Übere'nkommen, im Dozenten-Hörsaal V. 



1 

D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 

0. · ö.. Prof. Dr: Hugo Spitzer: 

Ge s chi c h t e der Phi 1 o so phi e (Fortsetzung), 2 Stun-
den wöchentlich; Montag und Dienstag von 6-7 Uhr abends; 
Ort nach Übereinkommen. 

· Ästhetik d.er D i eh tkuns t, II.: Die Gattungen und 
Formen der Poesie; 2 Stunden wöchentlich:. Mittwoch und 
Donnerstag von 6-7 Uhr abends; Ort nach Ubereinkommen. 

Soziologische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; 
Freitag von 11-12 Uhr, im Seminar für philosophische 
Soziologie. 

· 0. ö. Prof. Hofrat Dr. Eduard Martinak: 
Dauernd beurlaubt; in außerordentlicher Verwendung 

dem Bundesministerium für Inneres und Unterricht zugeteilt~ 
liest daher im Sommer-Semester 1921 nicht. 

Privat· Dozent Dr. Hans Pichler: 
Philosophie der Geschichte, 2 Stunden wöchent­

lich; Montag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaal des 
mineralogischen Instituts. 

*Philosophisches Seminar: Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Ernst M:al1y: 
Experimentelle Pädagogik, IV.: Begabung und 

Be r u f sei g nun g (Fortsetzung, auch neu E~ntretenden zugäng­
lich), 4 Stunden wöcbentlic'h; Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 5-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natur­
wissenschaftlichen In13titutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Einführung in die 
Met b o d e n de r d if f er e n t i e 11 e n P s y c h o 1 o g i e, 2 Stun­
den wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, im psychologischen 

. Laboratorium. Unentgeltlich. 

Pr.ivat Dozent Dr. Otto Tumlirz: 
Einführung in die Jugendkunde, I. Teil. (Fort­

setzung, auch neu Eintretenden zugänglich), 2 Stunden wöchent-

25. 

lieh; Mittwoch von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des 
naturwissenschaftlichen Instituts. 

Priva,t-Dozent Dr. Othmar Sterzinger: 

Psy c h·o 1 ogie des k ü ns tl er isc h en Schaff ens„ 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, im allgemeinen 
Hörsaal des naturwissenschaftlichen In~titutsgebäudes. Verlegbar. 

Psychologisch/es Seminar: Kunstp sycbolo­
g i s c h e üb u n gen an Dichtungen und Gemälden, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 11-12 Uhr im allgemeinen Hörsaal 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. Verlegbar. 

E?Cperimen tell-psychologis ehe Arbeiten für ~ort­
g es c h ritten e. Stundenzahl und Zeit nach Bedarf und Uber­
einkommen. Als Istün<liges Kolleg zu rechnen. Im psycholo­
gischen Laboratorium, Universitätsplatz 2, 2. Stock. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sterneck: 
Algebraische Gleichungen, 5 Stunden wöchentlich ; 

Montag bis Donnerstag von 7-8 Uhr früh, Dienstag von 
3-4 Uhr, im Hörsaal XXlII. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Viktor D<mtscher: 
Elemente der Funktionentheorie, Differential­

rechnun(7 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von. o• • 
8-9 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef' Streißler: 
Darstellende Geometrie (Zentralprojektion), 3 Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im t:leminarraum. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. a. d. Techn. Hochschule Dr. Roland 
l\7 eitzenböck: 

M a t h e m a t i s c h e Grund 1 a gen der Relativität 8-

t h eo ri e, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 3-5 Uhr, im 
Hörsaal II des physikalischen Instituts. 
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o: ö. Prof. Dr. Hans Henndorf: 
Experimentalphysik, IV. 'reil (Optik), für Physiker, 

Chemiker und Naturhistoriker, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal I des physikalischen 
Insti.tuts. 

Physikalische Übungen für· Anfänger: 
I. Kurs f ürC h e m i k er und Naturhistoriker, 6Stun­

den wöchentlich; zählt als 4stündiges Kolleg; M~ntag und Dienstag 
von a-6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Instituts. 

Laboratorinmstaxe J 0 Kronen. 

II. Kurs für Physiker und Mathematiker, 
'9 Stunden wöchentlich; zählt als 6stündiges Kolleg; Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 3-6 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

* Anlei-tung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vor g es c h r H t e n e, ganztägig; Montag bis Freitag von 
.S-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratorinmsta.xe 15 Kronen. 

-t-Besprechung physikalischer Fragen, im Verein 
·mit Prof. Dr. M. Radakovic, 2 Stunden wöchentlich; Donners­
tag von 6-8 Uhr, im Hörsaal II des physikalischen Instituts. · 
Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Viktor Hess: 
Experimentalphysik, II. 'reit, fü1' Mediziner und 

Pharmazeuten, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
:von 12-1 Uhr, im großen Hörsaal des physikalischen Instituts. 

Privat-Dozent o. ö Prof. a. d. Techn. Hochschule Dr. Franz 
Streintz: 

ffie Wärmesätze in ihrer Anwendung auf Pro­
b 1 e m e der Chemie: 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Hörsaa! II · des physikalischen Instituts. 

Landesschulinspektor Hofrat Dr. Karl Rosenberg: 

*Übungen in der Anstellung physikalischer 
Schulversuche, 3 Stunden wöchentlich ; Mittwoch von 
3-6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Instituts. 
Unentgeltlich: 

Laborntorinmstaxe 10 J(ronen. 

0 
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0. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Anton Waßmuth: 
*Anwend u n gen d er s tat ist i s c h e n Mechanik, 

l Stunde wöchentlich; Mittwoch von 11-12 Uhr, Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Michael Radakovic: 
'l'heorie der Strahl un.g, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr~ im Hörsaal II des P.hyai­
kalischen Instituts. 

- *Seminar für theoretische Physik, ·2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Besprechung physikalischer Fragen, gemein­
sam mit Prof. Dr. H. ·ßenndorf, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 6-8 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

../ 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Brell: 

Ein fli h ru n g i i:J. die m a th e ma ti s ch.e B eh an d 1 un g 
der Naturwissenschaften, Fortsetzung. 3 stündig. Zeit 
und Ort nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 

Praktische Astronomie, 4 Stunden wöchentlich; 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr. 
im Hörsaal II des physikalischen Instituts. 

· In t er p o 1 a t i o n s' r e c h nun g und n um e r i s c h e In t e­
g ratio n, 1 t3tunde wöchentlich; Samstag von 8-9 Uhr, ebenda. 

. 0. ö. Prof. Dr. Heinrich Ficker: 

A 11 gemeine Klima t o log· i e (Fortsetzung), 2 Stµndeu 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im. Hörsaal II des physi­
kalischen Instituts. 

Luftelektrizität (Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. 

A.nleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, 
3 Stunden_ wöchentlich; nach übereinkommen, ebenda; 

0. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal: \ 

Organische Experimentalchemie, mit besonderer 
Berücksichtigung der Studierenden der Medizin und Pharmazie, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaal I des chemischen Instituts. · 

Besprechung chemischer Fragen, gemeinsam mit 
ao. Prof. Dl'. F. Faltis und den Privat-Dozenten Dr. J. Lindner 
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und Dr. A. Zinke, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
5-7 Uhr; im Hörsaal II des chemischen Instituts. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeu_ten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen, gemeinsam mit ao. Professor 
Dr. F. Fa.ltis, zählt als l5itündiges Kolleg; Montag bis Freitag 
von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Ch e.;n i s c h e Ü b u n gen für V o r g es c h r i t t e n e, ge­
meinsam mit ao. Prof. Dr. F. Faltis, zählt als 20stündiges 
Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-6, Samstag 
yon 8_: 12 Uhr, ebenda. 

La}:loratorinmste.xe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Lehramtskandidaten, 
gemeinsam mit ao. Prof. L>r. F. Faltis, zäl1lt für Anfänger 
(Arbeitszeit wie ob~n für Anränger) als 15stündiges, für Vor­
g es c h ritten e (Arbeitszeit wie oben für Vorgeschrittene) 
als 20stündiges Kolleg, ebenda. 

Laboratoriumi:;taxe 30 Kronen. 

Che mis ehe ·Übungen für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Arbeitszeit wie oben für Anfänger, ebend~. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Ph y s i k a li s .c h - c b e m i s c b e A r b e i t s- und M·e ß­

m et h o den, 5 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 
1
/ 212-1 und Samstag von 11-1 Uhr, im ~örsaal XXIII. 

Phys ikal i s c h-c h e m is cll es Praktik.~m für Vor-
geschrittene, 20 Stunden wöchentlich; täglich nach Ubereinkunft. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. -

Ao. Prof. Dr. Fianz Faltis; , 

Natürliche Fa1·bstoffe, 4 Stunden wöchentlich; 
Montag, Dienstag, ·Donnerstag und Freitag von 11-12. Uhr, 
im Hörsaal II des chemischen Instituts. 

Besprechung chemische1· Fragen, gemeinsam mit 
o. ö. Prof. Dr. A. Skrabal und den Priv.-Doz. Dr. J. Lindner 
und Dr. A. Zinke, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5 bis 
7 Uhr im Hörsaal Il des chemischen Instituts. ' .. 

C hem i sehe Ub u ngen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 1. u. 2. Jahrganges .inbegriffen, gemeinsam mit dem o. ö. Prof. 

• 

• 
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Dr. Anton Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis 
FreitaO' Yon 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. n 

Laboratorinmstaxe 30 Kronen. 
C b e mische Übungen für Vor geschrittene, ge­

meinsam mit dem o. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal, zählt als 
20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-6 Uhr, Samstag von 8-12 Uhr, ebenda. 

Laboratorinmstaxe 30 Kronen. 
Chemische Übungen für Lehramtskandidaten, 

gemeinsam mit dem o. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal, zählt für 
Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 15stündiges, 
für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für Vorgeschrittene) . 
als 20stündiges Kolleg. ebenda. 

La.boratoriumstaxe 30 Kronen. 
Tit. ao. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr: 
Chemische Technologie der Brennstoffe und 

des Verbrennungsprozesses, mit Exkursionen, 2 f?tunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen; im Hörsaal II des chemi­
schen Instituts. 

\ Experimentierübungen (chemische Schulversuche) 
für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
von 2-4 Uhr (kann auch verlegt werden), im chemischen 
Laboratorium der Landes-Oberrealschule. 

Privat-Dozent Dr. Alois Zinke: 
Präp ara ti ve M etbo den zur Kon sti tu tion serm i tt-

1 ung organischer Verbindungen (organisch-chemische 
Arbeit.:imethoden II), 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen; im Hörsaal II des chemischen Instituts. 

Chemie hoch kondensierter Ringsysteltle mit 
bes o n d er er B er ü c k s i c h t i g u n g d e r Ku p e n f a r b s toffe, 
I. Teil, 1 stündig; nach Übereinkommen, ebenda. 

Bes p r e-c h u n g c h e m i s c her Fragen, gemeinsam mit 
o. ö. Prof. Dr. A. Skrabal, ao. Prof. Dr. F. Faltis und Privat­
Dozent Dr. J. ~indner; 2 Stunden wöchentlkh; Donnerstag von 
5-7 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Josef Lindner: 
V a 1en2l hypo t h es e n, 2 Stunden wöchentlich; Zeit nach 

Übereinkommen; im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts. 
Besprechung chemischer Fragen, gemeinsam mit 

o. ö. Prof. Dr. A. Skrabal, ao. Prof. Dr. F. Faltis und Privat-
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Dozent Dr. A. Zinke; 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
ö-7 Uhr, im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Seharizer: 

Spezielle Mineralogie,III.Teil. Die Erze. 5Stunden 
wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 11 1/4-12 1/4 Uhr, ohne 
akademiscbt s Viertel, im Hörsaal des mineralogiscb-petro­
grapbischen Instituts. 

*Mine r alo gi sc h es Praktik um für Anfänger, 2 Stun­
den wöchentlich; rrag und Stunde nach Übereinkommen; eben­
da. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 12 Kronen. -

':' Mineralogische Übungen für Vorgeschrittene, 
täglich, mit Ausnahme Samstag, von 8-12 und von 2-6 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Lo.bor:i.torinmstaxe 20 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Franz Angel: 
'r- Grundzüge der allgemeinen P etrogr ap hie, 

2 Stunden wöchentlich; Dienstag und DonD;erstag von 4-5 Uhr; 
im Hörsaal des mineralogisch-petrngraphischen Instituts. Un­
entgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Geologie Mittelsteiermarks, mit Ausflügen. Montag 

und Freitag von 10-11 Uhr; Ausflüge jeden Sonntag. Für ein 
5 stündiges Kollegium gerecbnet. 

Geologie und Paläontologie der Formationen, 
K ä n o z o i k um, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners-
tag von 10-11 Uhr, im Hörs~al I. · 

*Anleitung zum Studium der geologischell 
Abtei 1 u ng am J o an neu m, · 4 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

* Anleitung1 zu geologischen und paläonto-
1 o g i s c h e n Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem tit. ao. 
Prof. Dr. Franz Heritsch und dem Privatdozenten Dr: Robert 
Schwinner, ganztägig. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Heritsch: 

Grundzüge der d yn amischenGeolo gie I.; 3Stund. 
wöchentlich; Zeit ·nach Übereinkommen, Hörsaal I des geo­
logischen Instituts. 
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Anleitung zu geologischen und paläontologi­
R c b e n Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem o. ö. Professor 
Dr. V. Hilber und dem Priv.-Doz. Dr. R. ·Schwi.nner; ganz· 
tägig, täglich im geologischen Institut, Unentgeltlich. 

Geologische Exkursionen, mit Besprechungen im 
Hörsaal, letztere 1 Wochenstunde; nach Ühereinkunft; Hörsaal I. 
Die Exkursionen au Sonntagen, aber auch z. rr. mit Ein­
beziehung des Montages und Dienstages. 

Privat-Dozent Dr. Robert Schwinner: 

Der V u 1 k an i s m n s. 2 Stunden wöchentlich; iru Hör­
aal I des geologischen Instituts; nach Übereinkommen. 

*Anleitung zu geologischen und paläonto­
logischen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem o. ö. 
Prof. Dr. Vinzenz Hilber und dem tit. ao. Prof. Dr. Franz 
Herltscb, ganztägig. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Frltsch: 

Sys t ema ti k d eT Monokotylen, fürl1ehramtskandida­
teu und Pharmazeuten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bü:~ 
Donnerstag von 9-10 Ubr, im Hörsaal des Institutes für 
systematische Bota.nik. 

• E i n fü h r u n ·g i n d i e K e n n t n i s d e r e in h e i m i s c h e n 
F 1 o r a, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr, ebenda; 
in Verbindung mit Exkursionen. Unentgeltlich. 

Übungen im Bestimmen von Bliitenpflanzeu 
für Lehramtskandidaten und Pharmazeuten, 2 Stunden wöchent­
lich; Samstag von 9-11 Uhr, ebenda. 

~ o tan i s ch-m orp ho logisches Pr a ~ ti k u m,4Stun-· 
den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-1 Uhr, im 
Mikroskopiersaal daselbst. 

Lalloratoriumsto.xe 5 Kronen. 

An l ei tu ng zur Aus führ u n g wissen s c h aftli c b er 
Arbeiten, gilt als lOstündiges Kolleg; täglich, nach Überein­
kommen, im Arbeitssaal daselbst. 

Lo.boratorinmstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Kafl. Unsbauer: 
Allgemeine Biologie fürMedizinerundNaturhistorikel\ 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im. 
pflanzenpbysiologischen Institut. 
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Allgemeine Botanik für Pharmazeuten, 3 Stun­
den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-121/2 Uhr, ebenda. 

Anatomitaches Praktikum für Anfänger, 6 Stun­
den wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 bis 
l Uhr, ebenda. 

La.boratoriumstaxe 5' Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene, gil als lOstündiges Kolleg; Montag bis 
Samst.ag, nach Übereinkommen, ebenda. 

Labora.toriumstaxe ö Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
D a s A b so r p t i o n s s y s t e m der Pflanz e n, 1 Stunde 

wöcbentlich; Donnerstag von 3-4 Uhr, im pflanzenphysio­
logiscben Institut. 

P r a kt i k um aus de 1· Mo r p b o l o g i e d er A 1 gen, 
.J: Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 7-9 Uhr, 
ebenda. 

Praktikum aus der Morphologie der Pilze. 4 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 7-9 Uhr„ ebenda. 

Ü b u n g e n i m Unters u c h e n s c h w i er i g e r er e in­
b e im i s c h e r . Ph an e r o g a m e n - F am iL i e n, für Lehramts­
kandidaten, in Verbindung mit Exkursionen, 2 Stundeµ wöchent­
lich; Montag von 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent a. o. Professor an der technischen Hochschule 
Dr. Franz Fuhrmann : 

Allgemeine Bakteriologie, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen; im Hörsaal XII der technischen Hoch­
schule, Rechbauerstraße 12, 2. Stock. 

Ao. Prot. Dr. Bruno Kubart: 

Pf 1 an z e n der V o r w e 1 t (Fortsetzung), 1 Stunde 
wöchentlkh; Mittwo~h von 5-6 Uhr; im Institut .für syste­
matische Botanik. 

P al äo b ota n i s.ch es Praktikum, 3 Stunden wöchent­
lich; Freitag von 9-12 Uhr; ebenda„ 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Seharfetter: 

P fl an z e n g e o g r a p h i s c h e Ü b u n gen und Ex k ur­
s i Q n e n, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr; im 
Institut für systematische Botanik. 

' 
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Privat-Dozent Dr. Friedrich Weber: 
I?flanzenanatomische Übungen für Pharmazeuten. 

g Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im pflanzen physio­
logischen Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Lud.wig Böhmig: 
Naturgeschichte der wirbellosen Tiere IV. T., 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 5- 1/~7 Uhr, 
im kleinen Hörsaal des zoologisch-zootomischen Instituts. , 

Z o o t o misch es Pr a kt i k u m, 3 Stunden wöchentlich ; 
Freitag von 2-5 Uhr, im Präpariersaal des zoologisch-zoo­
tomischen Instituts. 

Ma.teria.ltaxe 5 Kronen. -

Arbeiten im zoologiscb-zootomischen Institut 
für pra ktisch und theoretisch Vorgebildete, gilt als 12stündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für die mit selb~tän­
digen wissenschaftlichen At'beiten Beschäftigten auch Montag bis 
Freitag \'Oll 2-6 Uhr, im zoologisch-zootomischen Institut. 

Ma.terialtaxe 15 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Stummer-Traunfels: 
V e r g 1 e i c h e n d e A n a t o m i e d e r W i r b e 1 t i e r e, 

I. Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag, Donners­
tag und Freitag; von 2 1/2-4 Uhr; im großen Hörsaal des zoo­
logisch-zootomischen Instituts. 

Tit. ao. Prof. und ao. Prof . . an der '1.1ecbnischen Hoch­
schule Dr. Artur Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geogr~phie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuutz (s. auch Seite 38): 

Römische Staats ver w alt u ng, 3 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 8-9, Samstag von 2 bis 4 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Erklärung der r ö rn is ehe n Stad tr echte, 2 Stunden 
wöchentlich; Donner<! tag von 8-10 Uhr, ebenda. 

0. ö. Prof. D1·. Wilhelm Erben: 

Geschichtliche Zeitrechnung, 5 Stunden wöchent­
lich; Donnerstag von 11-1, Freitag von Punkt 10-12 Uhr, 
im Raum des paläographischen Apparates. 

*Das karolingische Reich, l Stunde wöchentlich 
Samstag vo_n 12-1 Uhr; Coll. publ. unentgeltlich; eb~nda. 

3 · 
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* His t o r i s c b es S e m i n a r, Üb u n gen au s d er G e '_ 
schichte des Mittelalters, 2 Stunden · wöchentlich; Mitt­
woch von 10-12 Uhr. Unentgeltlich. Im Mitgliederzimmer 
des historischen Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Srbik: 
A 11 g e mein e Ge s c h i c h t e im Z e i t a 1 t er der He­

fo r m a t i o n, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag 
und Samstag vQn 3-4 Uhr, im Hörsaal IV. 

* Historisc.bes Seminar; Übungen aus neuerer 
Geschichte, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 10-12 Uhr, 
im historischen Seminar. Unentgeltlich 

0. ö. Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 
Kulturgeschichte Deutschösterreichs im 

Mitte 1a1 t er, 3 Stunden wöchentlinh; Donnerstag, Freitag 
und Samstag von 9-10 Uhr, im historischen Seminar. 

G eschich tsq u ellen Ös terrei chsim Mittelalter, I. Teil; 
2 Stunden wöchentljcb·; :fvlontag und Dienstag von 9-10 Uhr, 
ebenda. . 

*Historisches Seminar, Abteilung fü1· österreichische 
Geschichte, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, 
ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

Honorar-Dozent o. ö. Prof. Dr. Kurt Kaser: 
Allgemeine Ge schieb te im Zeitalter Fri ed­

l'ich s III. und Maximilians I. 2 Stunde~ wöchentlich; 
Donnerstag und Freitag von 4- 5 Uhr (eventuell verlegbar), 
im Hörsaal IV. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton Mell liest in diesem Semester nicht. 
Privat-Dozent Dr. Hans Pirehegger liest nicht. 

0. ö. Prof. DI'. Robert Sieger: 
Geographie von Österreicll, 4 Stunden wöchent­

lich; Dienstag, Mittw0ch, Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Insti\~ts-
gebäucles. · 

Wirts c h a f t s g eo g r a p h i s c h e P r ob l e m e, l Stunde 
wochentlich; Montag von 10-11 Uhr, ebenda. 

*Geographische Seminar- Übungen (mit Ausflügen), 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminar­
zimmer des geographischen Iilstituts. Unentgeltlich. 
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Honorar-Dozent o. ö. Prof. Dr. August Böhm·: 
M a t h e m a t i s c h e G eo g r a p b i e, II. rreil, 3 Stunden 

wöchentlich; im allgemeinen Hörsaal, Universitätsplatz 2; Zeit 
nach Übereinkommen. 

IV. Philologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
V er g 1 eichen d e Gramm a t i k de s G riech i s c h e n, 

II., Formenlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort spät.er zu 
bestimmen. · 

G riecbisch e .D ialekti nscbr ifte n,2 Stunden wöchent­
lich; Zeit und Ort später zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Reiehelt: 

Sanskrit für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

LektüreleichterSanskrittexte, 1 Stunde'wöchent; 
lieh; nach Übereinkommen. 

Lektüre altiranischer Texte, 1 Stunde wöchent­
lich; nac~ Übereinkommen. 

Lektüre mitteliranischer Texte, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0 . ö. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Altarabische Gedichte (Fortsetzung); 2 Stunden 

wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
. Lektüre alttestamentlicher Texte (Fortsetzung), 

2 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
Einführung in das Babylonisch-Assyrische 

(Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; Zeit und Ort noch zu 
bestimmen. 

*Die Dichtkunst bei clen Arabern, 1 Stunde 
wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. Publice, un­
entgeltlich. 

* Übungen im o r i e n t a l i s c h e n In s t i tut, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Neuhebräische Texte, 2 Stunden wöchentlich in 

noch zu beatimmenden Stunden; im Hörsaal II. 
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0. ö. ·Prof. Dr. Josef Mesk: 

Erklärung von Ci ce r os 0 ra to r, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag von 10-11, Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaal XXII. 

* Sa p p h o, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag 
von 12-1 Uhr, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

"'Philologische~ Seminar: Aischylos' P1·ometheus 
Ulld Besprechung der eingereichten Arbeiten, 2 Stunden wöchent­

' licb; Montag von 11-12, Freitag von 10-11 Uhr, ebenda. 
Unentgeltlich. 

*Philologische.s Proseminar: a) Oberstufe: 
Griechische Privatbriefe; b) Unterstufe: Arrians Anabasis 
(Alexanderzug), 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 10-11 
und Freitag von l~-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Karl ·P1·inz: 

Epigramme Martials, 3 Stunden wöchentlich; Diens­
tag von 9-10, Donnerstag von 11-12 und Samstag von 
10-11 Uhr, im H_örsaal XXII. 

*Lieder des Hora z, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch 
von 11 -1 Uhr, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

* P h il o 1 o g i s ,c h e s S e m i n a r : P e t r o n a S a tu r a e 
und Besprechung der eingereichten Arbeiten, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 10-11, Donnerstag von 12-1 Uhr, 
ebenda, Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar: a) Oberstufe: Die 
nAndria" des Terenz; b) Unterstufe: Vergil, Aneia, 
VIII Bu ·h, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr~ 
ebenda. Uuentgeltlich. 

Honorar-Dozent o. ö. Prof. Hofrat Dr. Oswald Zingerle: 

Der mittelalterliche Burgenbau, 2 Stunden 
wöchentlich; Zeit und, Ort nach Übereinkommen. 

0. ö. ·Prof. Hofrat Dr. Bernhard Seuffert: 
Einführung in das Weseu und die Formen· der 

neueTen deutschen Poesie, 3 Stunden wöchentlich; Diens­
tag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal II. 

*Deutsche Literatur des 16. Jahrhunderts, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 8-9 Uhr, ebenda. Un­
entgeltlich. 

*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung 
für neuere Zeit: Übungen iD neuhochdeutscher Prosa, 2 Stun­
den wöchentlkh; Montag von 8-10 Uhr, im Arbeitsraum des 
Seminars. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Konrad ,Zwierzina: 
Das höfische Epos des 13. und 14. Jahrhunderts, 

~ Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9-11, Freitag von 
9-10 und a-4, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaal II. 

*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
ältere Zeit: Altdeutsche Übungen, 2 Stun,den wö~hentlich; Sams­
tag von J 0-J 2 Uhr, im Arbeitsraum des Semi9ars. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
über das de u-tsch e Volks 1 i ed, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von pünktlich 1/28-9 Uhr (verlegbar), im Hör-
saal II. · 

0. ö. Prof. Dr. Albert Eichler: 
Die eng 1 i s c h e Roman t i k, 3 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Mittwoch von 7 -8 Uhr früh, im Hörsaal III. 
*Interpretation von Sh.akespeares „Macbeth''. 

2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaal III. Coll. publ. Unentgeltlich. 

*Seminar für englische Phildlogie: Altenglische 
Übungen (Zupitza-Schipper, 11. Aufl.), 2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Mittwoch von l l-12 Uhr, im Studienraum des 
englischen Seminars. Unentgeltlich. 

*Knglischea Proseminar: Lesen phonetischer Texte, 
2 Stunden wächentlich; Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, 
lm Studienraum des engl. Seminars. U.nentgeltlicb. - · 

Die englischen Lektoratsübungen (s. Seite 39). 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
Der französische Roman im 19. Jahrhundert, 

4 Stunden wöchentlich;_Montag von 10-12, Dienstag von 11-12, 
Mittwoch· von 9-10 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

Spanische Texte, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
-von 10-11 Uhr, im Seminar für romanische Philologie. 

*Seminar für romanische Philologie: Neu· 
französische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
10-12' Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Storia de lla 1 ett e rat ura itali ana nel s e colo XIX, 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 4-5 und Donnerstag von 
4- 1/26 Uhr, im Hörsaal III. · 

Erklärung von Dantes' Paradiso, 2 Stunden wö­
chentlich; Dienstag von 5- 6 U"Qd Donnerstag von 1/ 26-1/ 27 Uhr, 
ebenda. - · 

* S e min a r für i t a li e n i s c h e S p r a c h e und Li t e­
r a tu r: Lettura e spiegazioue di antichi testi italiani (Crestomazia 
Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von , 4-6 Uhr, im 
Seminarraum. Unentgeltlich. 

V. / Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 33): 
* Arc~äol o gi sc h-ep igr ap h i sc h es Seminar: Epi­

graphische Ubung;en, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 
Vasen kund e, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 

8-9, Donnerstag von genau 1/23-4 Uhr, im Hörsaal XXI. , 
Griechische Reliefplastik mit Erklärung von Gips­

abgüssen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von genau 1/ 29 bis 
10 Uhr, ebenda. ' 

*Übungen im archäologischen Seminar, 2 Stun­
den wöchentlich; Miitwoch von genau 1/210-11 Uhr, im 
archäologischen Institut. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Walter Schmid: 

Ku! tur der zweiten Eise·nzeit, 2Stuuden wöchentlich; 
Dienstag von 5-7 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Die Römer in Ös ter re i eh, 2 Stunden wöchentlich· 
Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaal XXII. ' 

Semina 1·: Übungen, Lektüre von Eugippius Vita 
Severini im Anschlusse an das Kolleg; 1 Stunde wöche~tlich; 
Mittwoch von 6-7 Uhr, im Hörsaal XXII. 

0. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 

Geschichte der französischen Malerei des 
19. J a h r hundert s, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 5 bis 
7 Uhr, im Hörsaal XXI. 
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'1' opogr ap hie der Stadt Rom im Mittelalter, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 5-7 Uhr, ebenda. 

*Kunsthistorisches Seminar: Übungen im Be­
stimmen von Handzeichnungen, ~ Stunden wöchentlich; Freitag 
von 10-12 Uhr, im Übungsraum des kunsthistorischen In­
.stituts. Unentgeltlich. 

* K uns t h ist o r i s c h es Pr o s e min a r: Anleitung zu 
atilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch ' von 11-1 .Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 
Geschichte der i tali eni sehen Malerei, 2 Stunden 

wöchentlich; Montag und Dienstag von 4-5 Uhr, · im Hör­
saal XXI. 

,Ku n stgeschicb tlich e Übungen, Gemäldekunde in 
der Landesbildergalerie, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 
10~12 Uhr (verlegbar). 

VI. Neuere Sprachen. 
Lektor Prof. an der Handelsakademie Dr. (Bern) Karl 

Wenger: . . 
*Französische Übungen, nur für Neuphilologen, 

!> Stunden wöchentlich; Mittwoch von 11-1, Freitag von 5-6, 
Samstag von 8-9 Uhr (ohne akad. Viertel), im Arbeitsraum 
des romanischen Seminars. Unentgeltlich. 

Englische !Jektoratsübungen (Besuch nur mit 
be~nderer Bewilligung des Seminarvorstandes Prof. Dr. Alb". 
Eicbler). 

Englisches Proseminar (s. Seite 37). 

Lektor Dr. Leo Bibi er: 
*Übung e n im Übersetzen und Lesen englischer Texte 

{Galsworthy, Justice), 2 Stunden wöchentlich; nach Überein-
kommen. Unentgeltlich.- , 

, *Englische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. ·sämtliche im Studienraum des Seminars 
für englische Philolo'gie. Unentgeltlich. 

Lektor Ferdinand Steil: 
*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu­

dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 
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a) Für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöcbentli~h; Sams­
tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) Für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 4- 6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 

VII. Turnlehrer-Bildungskurs. 
Privat-Dozent Dr. Philipp Erlacher (s. auch Seite 18): 
Erste Hilfe bei Unfällen, 1 Stunde vt-öchentlich; 

Mittwoch -von 5-6 Uhr (unentgeltlich für Hörer aller Fakul­
täten), im Hörsaal der Kinderklinik, Mozart-Gasse 14. 

Prof. Dr. Erwin ßurescb: 
P r a kt i s c h - m et h o d i s c h e Ü b u n g e n i m T ur n e n, 

4etündig; Ort: Landesturn~mstalt, Zeit: nach Übereinkommen. 
Praktische Übungen im Turnen, 2stündig; Ort, 

und Zeit wie oben. 

Prof'. Dr. Kajetan ßouvier-Azula: 

*Praktisch- m et h o d i s c b e Übungen im Fe c h t e·n 
(Fleuret und Säbel), 2 Stunden wöchentlich; Landesturnhalle, 
Unentgeltlich. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie„ 
Lektor Prof. i. R. Fr~nz Hübler: 

•Die Geschichte der Stenographie von den 
Griechen und Römern bis Fr. X . Gabelsberger und zur Gegen­
wart. Fortsetzung und Schluß. l Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 3-4 Uhr, im Hörsaal lll. Uuen.tgeltlicb. 

**Diktatübungen, mit Erläuterung der Satzkürzung 
(bei erhöhtem Kollegiengeld), 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 4-5 Uhr, ebenda. 

15 Kronen für cµe Person. • 

IX. Künste und Fertigkeiten. 

Lektor Josef Gicklhorn: 
_ Anleitung zum Zeichnen wissenschaftlicher 

0 b je kt e, 3stündig; Ort und Zeit nach Übereinkommen. 
Kursta.xe Hi Kronen. · 

Diplom. akadem.-tecbn. Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 

Fe c h t k uns t (moderne Schule) : Unterrichtsstunden und 
Honorar nach Übereinkommen, im Saale des Steiermärki~chen 
Landes-Fechtklub :; (Landhausgasse 7, III. Stock, Tür Nr. 156). 

* a) Fleuret-Fecbtkurs für Hörer aller Fakultäten. 
* * * b· \ Säbel-Fechtkurs für Hörer aller Fakultäten. 
"' * '/ *~" * c) Spezial-Fechtkurs (Fleuret) für Hörerinnen aller 

Fakultäten. · 



Wissenschaftliche HiJfsmittel, Anstalten und 
Sam,mlungen und deren Vorstände. 

A. An der Universftät. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch· apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 5, geleitet vom o. ö. 'P1·of. Dr. Anton 
Jllichelitscb. 

* 2. Dogmatisch-s11elrnlatives Seminar, 1-2 Stunde wöchent­
lich; wie Seite 6, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Ude. 

* 3. Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 6, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Wei.ß. 

* 4. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 6, geleitet vom Priv.-Doz. Dr. Andreas Posch. 

5. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut fiir christliche A1:chäologie und kirchliche Kunst­
geschi~bte. Leiter: Privat~Dozent Dr. Johann Ranftl. 

b) An der rechts- und staatswissenschaft-lichen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: · 

* 1. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie S. st 
geleit~t vom o. ö. Prof. Dr. Paul Pontschart. 

Seminariibungen aus österreichischer Reichsgeschichte, 
1 Stunde wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Max Rintelen. 

* 2. Kirchenrechtliche Seminarübungen, 2 Stunden wöc,hentlich; 
wie Seite 9, g< leitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

"' 3. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wö~hentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Anders. 

* 4. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 
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* 5. Seminar für Nationalökonomie und Finanzwissenschaft, 
2 Stunden wöchentlich; wie Seite 11, geleitet vom o. ö . 
Prof. Dr. Josef Schumpeter. 

* 6. Zivilprozeßrechts-Semina!, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 11, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen. 

* 7. Übungen aus derµ römischen Recht sowie aus de~ Kan~els­
und Wechselrecht im Seminar, 1 Stunde wochentllch; 
wie Seite .8, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav 
Hanausek. 

* s. Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 12, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Alfred Giirt~er. 

* 9. Staatsrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentltch; wie 
Seite 12, geleitet vom o. ö. Pl'Of. Dr. Otto Dungern. 

Die Bedingungen, unter rlenen die Aufnahme von Mit­
gliedern in das Seminar stattfindet, sind den ~tatuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultat yerabfolgt. 

II. Kriminologisches InsUtut, Meerscheinschloß, Mozart­
Gasse 3. Vorstand: o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 

Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand : Derzeit unbesetzt. 

Physiologisches IRstitut, Goethe-Straße 31, 2. Stock. Vor-
stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. . 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand : Prof. 
Dr. Hans Rabl. 

Mediziniscb-cl1emisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
Dr. Fritz Pregl. . 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Hermann Pl'eiffer. . 

Pharmakologisch . pharmakognosttsches Institut, Um-
versitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. . 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 
Landes-Krankenhaus. Vorstand: Derzeit unbesetzt. 

Medizinische IHinik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand : 
Prof. Dr. Heinrich. Lorenz. 
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Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrobioloO'iscbem 
psycbophysiologischem, pathologisch-anatomischem u~d b'io~ 
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkumle, im ·Anna- Kinderspital, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Pr-of. Dr. Franz Hamburger. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes­
Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Matzen11uer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und l(ehlkoprkrankheiten 
im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr . . Johann Habermann: 

Chirurgis1·he Jninik, chirurgisehe Instrumenten- und 
Bandagensammlunf!, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Hofrat 
Prof. Dr. Viktor Hacker. 

Zahuärztliches Institut, im Landes - Krankenhaus. Vor­
„ stand: Prof. Dr. Franz Trauner. 

Augenklinik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr . .Maximilian Salzmann. 

Gerfchtlich-medizinfsches Institut und Museum im medi-. . ' 
z101schen Institutsgebäude. Vorstand: Prot. Dr. Fritz Reuter. 

Geburtshilfliche l\linik, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische JOinik, im Landes- Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil Jlnauer. 

Hygi„nii-;ches Inst!t.ut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. · 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Filr Philosophie .und Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, .II. Vorstand: Prof. Hofrat 
Dr. Eduard Martinak. 

Psyehologisches.J,aboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Derzeit 
unbesetzt. · 

II. Ftlr Mathematik und Naturwissenschaften: 

Seminar für Mathematik und theoretisdie Physik 
Halbärtb-Gasse 5, I., ,und im physikalischen Institutsgebäud:, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Robert Sterneck, 
Prof. Dr. Michael Radak9vic:l. 
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Institut für theoretische Physik, im physikalischen 
Institutsgehäurle, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael RadakoviC. 

Universitäts-Stermvarte, im physikalischen . Instituts­
gebäude, Universitätsplatz 5, 1. Vorstand: Prof. Dr. Karl Rille· 
bmnd. , 

PhysikalischP,S Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand: 
Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Erdbebenstation am pl1ysikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand: 
Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Meteorologisches Institut mit der meteorolodsehen 
Station am physikalischen Institut, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand:. Prof. Dr. 
Heinz Ficker. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand: Prof. 
Dr. Anton Skrabal. . 

Physikalisch-chemisches Laboratorium am chemischen 
Institut. Leiter: Prof. Dr Robert Kremann. 

Mineralogisch-petrogrnpbisches lnstitut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universirät.splatz 3, ebenerdig (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. 
Vinzenz IIilher. 

Institut für systematische Botanik, mit dem botani­
schen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand: Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Pflanzenpbysiologiscbes Institut, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer.­

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Ludwig llöhmig. 

III. Füt· Gescldchto und Geographie: 

Historisches Seminar, im U niv~rsitäts- Hauptgebäude, 
Universifätsplarz 3. ebenerdig (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. 
Wilhelm Erlwn, Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl, Prof. 
Dr. Heinrich Srbik. 
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Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Wilhelm Erben. 

Ge~raphisehes Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Filr Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physik. Institutsgebäude, 
Halbärth-Gasse 1, I. Vor~tand: Prof. Dr. Rudolf .M.eringer. 

Oriental~sches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Reichelt. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgebäu"de, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rbodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). 
Vorstände : Prof. Dr. Josef Mesk, Prof. Dr. Karl Prinz. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: 
Prof. Hofr. Dr. Bernhard Seuft'ert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Nordseite). Vorstand: 
Prof. Dr. Albert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, .II. (Nordseite). Vorstand: 
noch nicht ernannt. 

Seminar für romanische Philologie, im chemischen In­
stitutsgebäude, Halbärth-Gasse 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Litera~r (im An­
schluß an das Semimd· für romanische Philologie), im chemi­
schen Institutsgebäude, Halbärtb-Gasse 5, I. Vorstand : . Prof. 
Dr. Anton Ive. 

V. Fllr Arclläologie und Kunstgeschichte: 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey . 

• 

Archäologisches Institut, im U~iversitäts-Hauptgebäude 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite) .. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 

Heberdey. 
Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 

Universitätsplatz 3, II. (Si'i.dseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 

Egger. .. 
KunstJiistorisehes Semlnar,imUniversitäts-Hauptgebaude, 

Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand : Prof. Dr . . Hermann 

Egger. 

, 
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B. Die Universitäts-Bibliothek in Gr~z 
ist unter normalen Verhältnissen geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im $ommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden:· 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten · 
Äu~nst und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

·zeit auch Bücher entlehnt werden. 
; Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist sind 

nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli J.82~ und 
n.ach dem Erlasse des Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum Zwecke 
der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein­
schl~eßlich 31. Deze.mber, der .Fasching-Montag und -Dtenstag, 
sowie d.er Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, endlich die durch· den Rektor bestimmten 
Universitäts-Ferientage. - Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Ferdinand Eichler. 

C. Bib.liothek der Technischen Hochschule. 
L~se- un~ Ent.lehnu

1
ngsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Wmter~ und Sommer-Semester von 9-1 Uhr· 
nachmittags: bis 31. März von 4-7 Uhr; vom 1. April bi~ 

31. Juli von 3-6 Uhr. 
. ,W~brend d~r Ferienmonate August und September ist 

die B1bltotbek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
d~r großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 
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Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 5. November .1890, Zahl 20.346, und vom 19. Juli 1896, 
Zahl 16.690: Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. De­
zember bis einschließlich 1. Jänner, dann vom Mittwoch in der 
Karwoche bis einschließlich Dienstag nach Ostern, der Pfingst­
dienstag und Allerseelentag, der 1. Mai und 12. November. 
Fernsprecher Nr. 2486. 

D., Am Steiermärkischen Landesmuseum 
Joanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stuQden vom 16. September bis 15. Juli an Wochentagen von 
9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 7 Uhr abends; vom 16. Juli 
bis 15. September an Wochentagen von 9-1 Uhr mittags. 
Fernsprecher: Fernsprechzentrale der Landesämter Neben-

stellen 107, Direktor Gawalowski 108. A~gemeine Sprechstelle 
der Landesbibliothek. . . ! Rauber -Gasse. Eintritt: frei 
b) Natorh1stor1sches l'tluseum. . d 2 S t 91; b' 

„ • Je en . onn ag ~on s 1s 
c) Prahist~r1sche Sam~lung 121 /2 Uhr vormittags, Dienstag 

und Antiken· und Munzen· und Freitag von 91/2 bis 121/2 

Kabinett. , Uhr, Eip.tritt 50 Heller. 

! 
Neutorgasse. Eintritt: frei jeden 

d) Kulturgeschichtliches und 2. Sonntag von 91/2-12 1/2 Uhr 
Kunstgewerbe-Museum. vormittags; Mittw.och und Frei- . 

e) Landes-B"ldergalerie. tagvon 91/2- 121/2 und Samstag 
von 3 -5 Uhr. Eintritt K 2·50, 

f) Kopf erstich. Kabinett. Eintritt: frei jeden Montag und 
Samstag von 9-12 und Mittwoch von 3-5 Uhr. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. April 
bis l. Oktober jeden 2. Sonntag von 91/2-12 1/2 Uhr mittags; 
gegen Eintrittsgeld an allen Wochentagen von 10-1 Uhr 
mittags. 

b-g)Vom 1. November bis 1. April für den allgemeinen Besuch 
wegen Heizungsmangel geschlossen, jedoch für Studienzwecke 
gegen persönliche Meldung beim Abteilungsvorstande .zu-
gänglich. · 
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Übersicht 
ttber die 

Zahl d~r Studierenden im Winter-Semester 1920/21. 

Fakoltilt 

Theolo­
glsohe 

Stodienverhi>ltnis 

{

ordentliche Hörer . . . . 
auß~rord. { Frequentanten 

Hörer Sonstige . . 
Hospitanten . . . . . . . 

Bechta- „ Hörerinnen . 

[ 

ordentliche Hörer . . . . 

and staats- Frequentanten . 

sobaftllohe Hörerschaft J Sonstige Hörer . l Hörerinnen . . 

wlaseii- außerord. 4
" "!.'i::!~~'!~rr•· . 

m:edlzt­
nlsohe 

Phllo­
sophlsche 

f d tr h { Hörer . . . . . 

1 
or en ic e Hörerinnen . . 

{ außerord. Frequentantinnen 1 { Frequentanten . 

1 

Hörerschaft Son- {Hörer . . 
stige Hörerinnen 

Hospitanten . . . . . . 
Hospitantinnen . . . . . 

d tr h { Hörer , . 
or en ic e Hörerinnen 

1 
Frequentanten . . 
Freqnentantinnen 
.Lehr"mt.-.Kand1daten 

außerotd, rur Mlttoh1ehulua • 

H'" h ft 

1 
Pharmazeuten . . 

orersc e. Pharmazeutinnen 

Son- {Hörer • . . 
stige Hörerinnen 

Hospitanten . .. 
'\Hospita.ntinnen 

Insgesamt . 

„Deutsch- Son· Zusa.mme• 
Osterreich stlge ,...--..... 

. 114 

4 

. 443 
17 
15 
86 
29 

7 

• 913 
95 
16 
1 

18 

. 236 
59 
34 
8 

15 
47 
18 
95 
31 

4 
27 

= }460} 
=i 597 137 

- J 

·= }ioos 

=} 30 1038 

=} .-

= }295 

248 574 

-} 31 
- 1 

2327 


